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IG-Nord: Für eine gerechte Luftfahrtpolitik 
 
 
Medienmitteilung der IG-Nord  
 

Bundesrat setzt sich in der Flughafenpolitik über demokratische 
Entscheide hinweg 
 
Bülach, 18.09.2015: Die IG-Nord nimmt mit Befremden zur Kenntnis, dass der 
Bundesrat ohne Berücksichtigung der betroffenen Bevölkerung und Gemeinden die 
Tore für Pistenverlängerungen am Flughafen Zürich öffnet. Mit der Anpassung des 
Richtplans im Alleingang missachtet der Bundesrat frühere Entscheide des Zürcher 
Kantonsrats und brüskiert die hauptbetroffene Bevölkerung rund um den Flughafen 
Zürich. 
 
Die heute vom Bundesrat durchgesetzte Anpassung des Richtplans ermöglicht eine 
Verlängerung der Pisten 28 und 32, entgegen dem ausdrücklichen demokratischen 
Entscheid des Zürcher Kantonsrats. Zusätzlich hat der Bundesrat die Lärmbelastungskurve 
im SIL-Objektblatt auf eigene Faust verschoben.  
 
Anstatt gemeinsam mit den betroffenen Gemeinden und Bevölkerungsteilen eine tragfähige 
Lösung zu suchen, missachtet der Bundesrat deren Anliegen und stellt sie vor vollendete 
Tatsachen. „Ein Entscheid über unsere Köpfe hinweg wird nicht zu einer Entspannung im 
Fluglärmstreit führen“, sagt Hanspeter Lienhart, Präsident der IG-Nord. Die IG-Nord wehrt 
sich dezidiert gegen eine unverhältnismässige Belastung per Diktat des Bundesrats. 
 
 
Für weitere Informationen:  
Hanspeter Lienhart, Präsident der IG-Nord:   Tel: 079 708 40 90 
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Über die IG-Nord: 
 
Die IG-Nord ist eine gemeinsame Initiative von 37 Gemeinden aus drei Kantonen (Zürich, 
Aargau, Schaffhausen) im Norden des Flughafens Zürich-Kloten. Die IG-Nord setzt sich für 
die Interessen der Gemeinden und deren Bevölkerung ein und ergänzt damit die generellen 
Ziele des Schutzverbandes der Bevölkerung um den Flughafen Zürich (SBFZ). Die IG-Nord 
verfolgt kritisch die Entwicklungen rund um den Flughafen Zürich-Kloten und koordiniert 
daraus entstehende Aktivitäten. Damit gibt die IG-Nord der Bevölkerung nördlich des 
Flughafens eine unüberhörbare Stimme. Weitere Informationen über www.ignord.ch. 
 
Die 5 Forderungen der IG-Nord:  
 
 Solidarische und gerechte Verteilung des Fluglärms 
 Gegen den gekröpften Nordanflug und die alleinige Nordausrichtung des Flughafens 
 Nachtflugverbot zwischen 22.00 und 7.00 Uhr 
 Begrenzung der Flugbewegungen auf 320'000 pro Jahr  
 Kein Ausbau des heutigen Pistensystems  

 
Die 37 Gemeinden der IG-Nord: 
 
Bachenbülach, Bachs, Bülach, Eglisau, Endingen, Glattfelden, Hochfelden, Höri, Neerach, 
Stadel, Wasterkingen, Weiach, Winkel, Buchberg, Rüdlingen, Baldingen, Böbikon, Böttstein, 
Döttingen, Fisibach, Full-Reuenthal, Kaiserstuhl, Klingnau, Koblenz, Leibstadt, Lengnau, 
Leuggern, Mandach, Mellikon, Rekingen, Rietheim, Rümikon, Schneisingen, Siglistorf, 
Tegerfelden, Wislikofen, Bad Zurzach. 


